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Nichts gibt so sehr das
Gefühl der Unendlichkeit
als wie die Dummheit.


Personen
ALFRED
DIE MUTTER
DIE GROSSMUTTER
DER HIERLINGER FERDINAND
VALERIE
OSKAR
IDA
HAVLITSCHEK
RITTMEISTER
EINE GNÄDIGE FRAU
MARIANNE
ZAUBERKÖNIG
ZWEI TANTEN
ERICH
EMMA
HELENE
DER DIENSTBOT
BARONIN
BEICHTVATER
DER MISTER
DER CONFERENCIER
 
Das Stück spielt in unseren Tagen, und zwar in Wien, im Wiener Wald und draußen in der Wachau.


Erster Teil
I Draußen in der Wachau
Vor einem Häuschen am Fuße einer Burgruine. ALFRED sitzt im Freien und verzehrt mit gesegnetem Appetit Brot, Butter und sauere Milch – seine MUTTER bringt ihm gerade ein schärferes Messer.
In der Luft ist ein Klingen und Singen – als verklänge irgendwo immer wieder der Walzer »Geschichten aus dem Wiener Wald« von Johann Strauß.
Und in der Nähe fließt die schöne blaue Donau.

 
DIE MUTTER
(sieht ALFRED zu – plötzlich ergreift sie seine Hand, in der er das Messer hält, und schaut ihm tief in die Augen).

ALFRED
(stockt und starrt sie mit vollem Munde misstrauisch an. – Stille).

DIE MUTTER (streicht ihm langsam über das Haar)
Das ist schön von dir, mein lieber Alfred – dass du nämlich deine liebe Mutter nicht total vergessen hast, lieber Alfred –

ALFRED
Aber wieso denn total vergessen? Ich wär ja schon längst immer wieder herausgekommen, wenn ich nur dazugekommen wär – aber heutzutag kommt doch schon keiner mehr dazu, vor lauter Krise und Wirbel! Wenn mich jetzt mein Freund, der Hierlinger Ferdinand, nicht mitgenommen hätt mit seinem Kabriolett, wer weiß, wann wir uns wiedergesehen hätten!

DIE MUTTER
Das ist sehr aufmerksam von deinem Freund, dem Herrn von Hierlinger.

ALFRED
Er ist überhaupt ein reizender Mensch. In einer guten halben Stund holt er mich wieder ab.

DIE MUTTER
Schon?

ALFRED
Leider!

DIE MUTTER
Dann iss bitte nicht die ganze sauere Milch zusammen, ich hab sonst nichts da zum Antragen –

ALFRED
Der Hierlinger Ferdinand darf ja gar keine sauere Milch essen, weil er eine chronische Nikotinvergiftung hat. Er ist ein hochanständiger Kaufmann. Ich hab öfters mit ihm zu tun.

DIE MUTTER
Geschäftlich?

ALFRED
Auch das.
(Stille.)

DIE MUTTER
Bist du noch bei der Bank?

ALFRED
Nein.

DIE MUTTER
Sondern?
(Stille.)

ALFRED
Ich taug nicht zum Beamten, das bietet nämlich keine Entfaltungsmöglichkeiten. Die Arbeit im alten Sinne rentiert sich nicht mehr. Wer heutzutag vorwärtskommen will, muss mit der Arbeit der anderen arbeiten. Ich hab mich selbständig gemacht. Finanzierungsgeschäfte und so – (er verschluckt sich und hustet stark).

DIE MUTTER
Schmeckts?

ALFRED
Jetzt wär ich aber fast erstickt.

DIE MUTTER
Ich freu mich nur, dass es dir schmeckt.
(Stille.)

ALFRED
Apropos ersticken: wo steckt denn die liebe Großmutter?

DIE MUTTER
Mir scheint, sie sitzt in der Küch und betet.

ALFRED
Betet?

DIE MUTTER
Sie leidet halt an Angst.

ALFRED
Angst?
(Stille.)

DIE MUTTER
Vergiss ihr nur ja nicht zu gratulieren – nächsten Monat wird sie achtzig, und wenn du ihr nicht gratulierst, dann hab ich hier wieder die Höll auf Erden. Du bist doch ihr Liebling.

ALFRED
Ich werds mir notieren. (Er notiert es sich.) Großmutter gratulieren. Achtzig. (Er erhebt sich, da er nun satt ist.) Das ist ein biblisches Alter. (Er sieht auf seine Armbanduhr.) Ich glaub, es wird Zeit. Der Hierlinger muss jeden Moment erscheinen. Es ist auch noch eine Dame dabei.

DIE MUTTER
Was ist das für eine Dame?

ALFRED
Eine ältere Dame.
(Stille.)

DIE MUTTER
Wie alt?

ALFRED
So mittel.

DIE MUTTER
Hat sie Geld?

ALFRED
Ich hab nichts mit ihr zu tun.
(Stille.)

DIE MUTTER
Eine reiche Partie ist nicht das letzte. Du hast halt die Richtige noch nicht gefunden.


Lesen Sie weiter in der vollständigen Ausgabe!
Lesen Sie weiter in der vollständigen Ausgabe!
Lesen Sie weiter in der vollständigen Ausgabe!
 
Lesen Sie weiter in der vollständigen Ausgabe!
Lesen Sie weiter in der vollständigen Ausgabe!
Lesen Sie weiter in der vollständigen Ausgabe!
Lesen Sie weiter in der vollständigen Ausgabe!
Lesen Sie weiter in der vollständigen Ausgabe!
Lesen Sie weiter in der vollständigen Ausgabe!
OEBPS/images/logo.jpg
Fischer
e-books














Bitstream Vera Fonts Copyright
------------------------------

Copyright (c) 2003 by Bitstream, Inc. All Rights Reserved. Bitstream Vera is
a trademark of Bitstream, Inc.



OEBPS/images/EB_U1_978-3-10-401973-4.jpg
ODON VON HORVATH

Geschichten aus dem
Wiener Wald









